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Rahmenlehrpläne Höhere Fachschule 

Der Rahmenlehrplan Pflege HF ist genehmigt und tritt per 
1.1.2008 in Kraft. kDer neue Rahmenlehrplan 
Die Vernehmlassung der Rahmenlehrpläne für die Bil-
dungsgänge dipl. med. technische Radiologie und Biomed. 
Analytik läuft. Elf kantonale und regionale Organisationen 
der Arbeitswelt Gesundheit und Soziales haben sich vor 
rund einem Jahr zu einer Koordinationskonferenz (KOGS) 
zusammengeschlossen, um unter anderem Vernehmlas-
sungen von Rahmenlehrplänen gemeinsam zu koordinie-
ren. Die OdA Gesundheit beider Basel hat mit Fachperso-
nen aus der Praxis den Rahmenlehrplan MTRA und BMA 
geprüft und ihre Meinung eingebracht. kStellungnahme 
RLP MTRA und kStellungnahme RLP BMA

Zahlen und Fakten der Höheren Fachschule  
Gesundheit – Studienbeginn 2007

Ausbildungsgang Anzahl Lernende

Dipl. Pflegefachfrau/-fachmann HF  82

Dipl. Pflegefachfrau/-mann HF 
verkürzter Bildungsgang für FAGE

 19

Dipl. Med. technische Radiologie  24

Dipl. Biomedizinische  
Analytiker/innen HF

 15

Dipl. Physiotherapeut/in FH  50

Die Rolle der OdA – Entscheidungswege 

Im Rahmen der neuen Bildungsgänge auf Stufe Höhere 
Fachschule sind Fragen zur Umsetzung aufgekommen,  
die einerseits die Arbeitgeber als Anbieter für die Praktika  
und andererseits die kantonalen und privatrechtlichen 
Personaldienste betreffen. Die Erfahrung zeigte, dass die 
Informations- und Entscheidungswege nicht für alle Be-
teiligten zufriedenstellend geklärt sind. Eine Rollenklärung 
ist in Bearbeitung. 
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Bildungsverordnung FAGE

Am 16. November hat die OdA Santé über die Vernehmlas-
sung zum Entwurf der neuen Bildungsverordnung Fachfrau/
Fachmann Gesundheit EFZ informiert. Was ist neu? Warum? 
Wie wirkt sich die neue Bildungsverordnung und der dazuge-
hörige Bildungsplan auf Schulen und Praxisbetriebe aus? 
Wie organisieren wir die Vernehmlassung innerhalb der OdA 
Gesundheit beider Basel? Darüber informieren wir Sie gerne 
an einer Veranstaltung am Montag, 17. Dezember 2007, 
15.45 – 17 Uhr. kDie Einladung dazu finden Sie hier 

Attest Gesundheit und Soziales

Ein Vorbericht «Abklärung einer Attestausbildung Gesund-
heit und Soziales» ist im Auftrag der OdA Santé und der 
Schweizerische Dachorganisation der Arbeitswelt Soziales 
von einer Steuergruppe erstellt worden. Mitte November  
hat die Steuergruppe den Vorbericht verschiedenen Organi-
sationen präsentiert. Nun findet ein Anhörungsverfahren 
statt. Die OdA Gesundheit beider Basel wird mit Vertretern 
der Mitgliedorganisationen zu den Schlüsselfragen eine 
Stellungnahme verfassen. 

Erfolgreicher Aufruf 

Der Aufruf an die Ausbildungsbetriebe betreffend Rekrutie-
rung von genügend Expertinnen und Experten für die 
Individuelle Praktische Arbeit (IPA) war erfolgreich. Für 2008 
konnte der Expertenpool in ausreichender Anzahl erweitert 
werden. Herzlichen Dank für die Unterstützung!
Die Daten für die Expertenschulung und weitere Informatio-
nen zum Qualifikationsverfahren sind auf der kOdA Home-
page aufgeschaltet.  

http://www.oda-gesundheit.ch/content/d_Bildung_HoehereBerufausbildungen.php
http://www.oda-gesundheit.ch/docs/RLP_MTRA_Stellungn_KOGS.pdf
http://www.oda-gesundheit.ch/docs/RLP_MTRA_Stellungn_KOGS.pdf
http://www.oda-gesundheit.ch/docs/RLP_BMA_Stellungnahmekogs.pdf
http://www.oda-gesundheit.ch/docs/BiVo_FAGE_Info.pdf
http://www.oda-gesundheit.ch/content/d_QVIPAFAGE_Lehrabschluss.php
http://www.oda-gesundheit.ch/content/d_QVIPAFAGE_Lehrabschluss.php
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Berufsmaturität BM I und II

Die Berufsmaturität (BM) gesundheitliche und soziale Rich-
tung ergänzt die praxisorientierte berufliche Grundbildung 
mit einer vertieften Allgemeinbildung. Der BM Abschluss gilt 
als eidgenössich anerkannter Ausweis, der eine Reihe von 
höheren Bildungswesen (insbesondere Fachhochschule) 
erschliesst.
Was ist der Unterschied zwischen einer Berufsmaturität  
BM I und BM II? 
Die Berufsmaturität I gibt es lehrbegleitend zur Ausbildung 
FAGE. Die Berufsmatur II ist für gelernte Berufsleute und 
kann entweder berufsbegleitend (2 Tage/Woche in 3 Jahren) 
oder in einem Vollzeitjahr erlangt werden. Informationen 
finden Sie auf der Homepage der kBerufsfachschule 
Gesundheit Baselland 

Ausbildungspower!

Über 100 Personen besuchten den stimmungsvollen OdA 
Event «Ausbildungspower» im Rahmen der Berufsschau. 
Die Gäste liessen sich musikalisch von drei jungen Frauen 
verwöhnen und erlebten die Präsentation eines neuen 
Labels für Ausbildungsbetriebe im Gesundheitswesen. Den 
Ausbildungspower und das Engagement der Ausbildungs-
betriebe sichtbar machen: dies ist die Absicht der OdA mit 
dem neuen Label! 
Das Label ist ein doppelseitiger transparenter Selbstkleber 
für Glastüren, Eingangsbereiche, Informationsschalter etc. 
kAnsicht Label auf unserer Homepage. Bestellung unter 
kinfo@oda-gesundheit.ch

Berufsschau Pratteln

Die Berufsschau war mit rund 40’000 Besucherinnen und 
Besucher ein grosser Erfolg. Hunderte von Jugendlichen 
besuchten unseren attraktiven Stand an der Berufsschau 
Pratteln. 
5 Tage informierten sich Schülerinnen, Lehrpersonen, Eltern 
und Angehörige über Möglichkeiten und Anforderungen der 
Gesundheitsberufe. Sie erhielten Einblick in Arbeitsgebiete 
und Lernorte. Berufsangehörige und Lernende standen 
kompetent Rede und Antwort. Unser Give away, ein kleines 
wiederverwendbares Wärmekissen in Form einer Bettfla-
sche, war der absolute Renner! 

Stimmungsbilder Berufsschau Pratteln 

http://www.bfg-baselland.ch/content/d_Aktuell.php
http://www.bfg-baselland.ch/content/d_Aktuell.php
http://www.oda-gesundheit.ch/docs/Label_pdf.pdf

